
Montagebescheinigung 	  	 Einbruchhemmende Fenster RC2/3  
nach EN 1627 für		  air-lux SW 75 / AS AL 75
		
Firma: 		

Anschrift:		

bescheinigt hiermit, dass nachstehend aufgeführte einbruchhemmende Bauteile entsprechend den 
Vorgaben des Antragstellers (Einbauanleitung als Anlage zum Prüfzeugnis)

im Objekt:

Anschrift:

eingebaut wurden.

Stück Lage im Objekt Widerstandsklasse Besondere Angaben

Datum Stempel Unterschrift



Werksbescheinigung für einbruchhemmende Fenster
Die Firma: 		

Anschrift:
		

bescheinigt hiermit, dass das aus ihrer Produktion stammende einbruchhemmende Fenster mit der Produktebezeichnung

			               air-lux SW 75 / AS AL 75345   
mit der Normbezeichnung EN 1627 dem Baumuster der gutachtlichen Stellungnahme L23/1054_01/02 vom 07.05.2024 der 
gbd Lab GmbH welches mit positivem Ergebnis nach EN 1627 festgelegten Bedingungen geprüft wurde,

a)	 entspricht *)	 b) mit Abweichung entspricht *)

	 Die Abweichungen

 

	 sind durch die gutachtliche Stellungnahme

	 Nr.                                          vom		

	 der Prüfstelle
 		
	 für zulässig erklärt worden.

Die Konformität des gelieferten Fensters mit den Bestimmungen der EN 1627 wird bestätigt durch

q	 Eigenverantwortlicher Konformitäts-
	 hinweis des Herstellers

	 (zutreffendes bitte ankreuzen)

Das einbruchhemmende Fenster wurde                                   (Herstellerjahr) gefertigt. 

Kopie der gutachtlichen Stellungnahme siehe Folgeseiten.

Hinweis auf durchzuführende Wartungshinweise:

1. Fensterdichtungen
Die Dichtungen sind mindestens einmal jährlich -  
je nach Beanspruchung auch öfters - zu überprüfen  
und gegebenenfalls ersetzen zu lassen.

(Ort, Datum)

*) Nichtzutreffendes streichen!

Kunde: 			 

Objekt: 

Anschrift:

2. Beschläge
Ein ordungsgemässer Sitz der Beschlagteile ist zu 
überprüfen und sicherzustellen.
Es sollen nur Reinigungsmittel verwendet werden, die 
keine korrisionsfördernden Bestandteile enthalten.

(Firma/Unterschrift)

q	 Verwendung des DIN-Prüf-  
	 und Überwachungszeichens  
	 mit der Registernummer

q	 Überwachungsvertrag auf  
	 der Grundlage von DIN 18 200 
	 mit der Prüfstelle



Air-Lux Technik AG
9032 Engelburg/SG
Schweiz

T +41 71 272 26 00
info@air-lux.ch
www.air-lux.ch

Keine Kompromisse.

06.08.002

air-lux SW 75

08.05.2024

Festverglasung RC2 Variante A
Dichtung Trocken: Innen + Aussen
Grundfalzverklebung: Aussen

Schieberverglasung RC2 Variante A
Dichtung Trocken: Innen + Aussen
Grundfalzverklebung: Aussen

Einbruchhemmung nach DIN EN 1627 : 2011 RC2
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max. 200

Befestigung an Mauerwerk

Hinterfütterung auf einer Ebene!
Wandanschluss und druckfeste Der Blendrahmen ist je Verriegelungspunkt des1.

Beschlags, jedoch min. alle 700mm am Mauer-
werk zu befestigen.

Der Hohlraum zwischen Blendrahmen und Mauer-2.
werk ist druckfest zu hinterfüttern.

Widerstands-
klasse des
einbruch-
hemmenden
Bauteils

Umgebende Wände

Aus Mauerwerk
nach DIN 1053-1

Aus Stahlbeton
nach DIN 1045

Zu verwendende
Verglasung
nach
E DIN EN 356
( DIN 52290-3 )

Nenndicke
in mm
mind.

Druckfestig-
keitsklasse
der Steine

Mörtel-
gruppe
mind.

Nenndicke
in mm
mind.

Festigkeits-
klasse
mind.

RC2 115 II12 100 B 15 wie geprüft

Angaben in welche Wände die Fenster eingebaut werden können.
Zuordnung der Widerstansklassen einbruchhemmender Fenster/Türen zu  
Wänden und durchwurf-/durchbruchhemmenden Verglasungen





Air-Lux Technik AG
9032 Engelburg/SG
Schweiz

T +41 71 272 26 00
info@air-lux.ch
www.air-lux.ch

Keine Kompromisse.

06.08.102

air-lux SW 75

08.05.2024

Einbruchhemmung nach DIN EN 1627 : 2011 RC3

Schieberverglasung RC3 Variante C
Dichtung Trocken: Innen
Dichtung Nass: Aussen
Grundfalzverklebung örtlich: Innen
Grundfalzverklebung durchgehend: Aussen

Festverglasung RC3 Variante C
Dichtung Trocken: Innen
Dichtung Nass: Aussen
Grundfalzverklebung örtlich: Innen
Grundfalzverklebung durchgehend: Aussen

MAX. 200
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Befestigung an Mauerwerk

Hinterfütterung auf einer Ebene!
Wandanschluss und druckfeste Der Blendrahmen ist je Verriegelungspunkt des1.

Beschlags, jedoch min. alle 500mm am Mauer-
werk zu befestigen.

Der Hohlraum zwischen Blendrahmen und Mauer-2.
werk ist druckfest zu hinterfüttern.

Angaben in welche Wände die Fenster eingebaut werden können.
Zuordnung der Widerstansklassen einbruchhemmender Fenster/Türen zu  
Wänden und durchwurf-/durchbruchhemmenden Verglasungen

Widerstands-
klasse des
einbruch-
hemmenden
Bauteils

Umgebende Wände

Aus Mauerwerk
nach DIN 1053-1

Aus Stahlbeton
nach DIN 1045

Zu verwendende
Verglasung
nach
E DIN EN 356
( DIN 52290-3 )

Nenndicke
in mm
mind.

Druckfestig-
keitsklasse
der Steine

Mörtel-
gruppe
mind.

Nenndicke
in mm
mind.

Festigkeits-
klasse
mind.

RC3 115 II12 120 B 15 wie geprüft
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